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Innerhalb der Beherbergungsindustrie sind grosse Bewegungen im 
Gange. Dies betrifft auch das Schweizer Angebot. Einerseits drängen 
immer mehr neue Hotelketten auf den Schweizer Markt und anderer­
seits entstehen alternativ dazu neue Beherbergungskonzepte. Hotel­
lerieSuisse hat diese dynamische Entwicklung aufgenommen und eine 
neue Klassifikation für die Serviced Apartment Konzepte entwickelt.  
Dies deshalb, da sich die Serviced Apartments zwar an der Schnittstelle 
zur klassischen Hotellerie bewegen, sich aber in wesentlichen Punkten 
trotzdem deutlich unterscheiden. Dadurch soll die Transparenz der 
verschiedenen Beherbergungsanbieter gegenüber dem Gast gefördert 
und die Qualitätsentwicklung in der Schweizer Beherbergungslandschaft 
unterstützt werden.
Neben der hier vorliegenden Klassifikation ist HotellerieSuisse seit 1979 
verantwortlich für die Schweizer Hotelklassifikation.

Über die im vorliegenden Kriterienkatalog einleitenden Fakten hinaus, 
steht die Broschüre «Serviced Apartments – Informationen zur neuen 
Klassifikation» unter www.hotelleriesuisse.ch für Interpretationen und 
Inspirationen zur Verfügung.

Darüber hinaus kann der Fachbereich Klassifikation von HotellerieSuisse 
unter klassifikation@hotelleriesuisse.ch für Rückfragen kontaktiert 
werden.

Die Schweizer Klassi­
fikation für Serviced 
Apartments
Die Klassifikation für Serviced Apartments wurde 
von HotellerieSuisse 2019 eingeführt und ist welt­
weit das erste Referenzsystem, welches diesen 
Beherbergungstyp zur Hotellerie einerseits differen­
ziert und positioniert und anderseits in den direk­
ten Vergleich stellt.
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Der grösste gemeinsame Nenner aller Beherbergungstypen ist der 
private Wohnraum. Die Vermietung dieser privaten Bereiche bildet in der 
ganzen Beherbergungsindustrie den Kern der Geschäfte und ist Aus­
gangspunkt für den Verkauf aller weiteren Dienstleistungen. 
Deshalb differenziert die Klassifikation der Serviced Apartments dieses 
Beherbergungskonzept gegenüber allen anderen Beherbergungstypen, 
sorgt aber gleichzeitig beim privaten Wohnraum für eine Vergleich- 
barkeit.
Um via Klassifikation neben der Förderung der Qualität und der Transpa­
renz für den Gast auch faire Marktbedingungen zu schaffen, erfüllen die 
klassierten Serviced Apartments Grundanforderungen in den Bereichen 
Sicherheit, Sichtbarkeit und Buchbarkeit. Insbesondere operieren die 
Serviced Apartment alle mit Beherbergungs- und nicht mit Mietverträ­
gen. Die Kriterien Nr. 1 bis 8 regeln diese Grundanforderungen (siehe 
Seite 8).

Die Beherbergungsland­
schaft in der Übersicht
Serviced Apartments sind Konzepte, welche inner­
halb der Beherbergungslandschaft an der Schnitt­
stelle zur Hotellerie eingeordnet werden können. 

Serviced  
Apartments

Bed & BreakfastFerienwohnungenPrivatwohnungen Hotels

Steigendes Angebot öffentlich zugänglicher Infrastruktur

Steigender Dienstleistungsgrad
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Das Kernangebot der Serviced Apartment beinhaltet folgende 
Leistungen: 
–– Unterteilung der Apartments in Schlaf-, Wohn- und Nasszellenbereich 
oder Einhaltung der minimal vorgegebenen m2-Grösse pro Apartment

–– Ausstattung der Apartments analog der Hotellerie
–– Zusätzliche Ausstattung der Apartments mit Koch- und Essgelegen- 
heit 

–– Minimale Empfangsdienstleistungen
–– Selbstbedienungsleistung für das Waschen der persönlichen Wäsche 
und für das Einkaufen von F&B-Produkten

Damit differenzieren sich die klassierten Serviced Apartments gegen­
über der Hotellerie über folgende Merkmale: 
–– grössere private Räumlichkeiten
–– tieferen Dienstleistungsgrad
–– auf ein Minimum beschränkte Infrastruktur im öffentlichen Raum
–– keine bediente Gastronomie und kein fixes Frühstücksangebot
–– Möglichkeiten, dass der Gast selbst kochen und die Mahlzeit im 
privaten Raum einnehmen kann

–– Möglichkeiten, dass der Gast die private Wäsche selbst waschen kann 
(siehe Seite 8 und folgende)

Innerhalb der Kriterien Nr. 9 bis 120 sind sämtliche Anforderungen der 
unterschiedlichen Kategorien geregelt.

Die wesentlichen  
Merkmale der Serviced 
Apartments
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Analog der Hotellerie werden die klassierten Serviced Apartments fünf 
Sternekategorien zugeteilt:

Serviced Apartments für einfache Ansprüche
Die Möblierung und Ausstattung sind angemessen und gepflegt.

Serviced Apartments für mittlere Ansprüche 
Die Möblierung und Ausstattung sind gepflegt und aufeinander 
abgestimmt. 

Serviced Apartments für gehobenen Ansprüche 
Die Möblierung und Ausstattung sind in Form und Farbe durchgängig 
und aufeinander abgestimmt. Der Gesamteindruck ist geprägt von 
gehobenem Komfort und Wohnlichkeit. 

Serviced Apartments für hohe Ansprüche 
Die Möblierung und Ausstattung sind hochwertig und bieten erstklassi­
gen Komfort. Form, Farbe und Materialien sind ganzheitlich aufeinander 
abgestimmt. 

Serviced Apartments für höchste Ansprüche
Die Möblierung und Ausstattung sind luxuriös und bieten höchsten 
Komfort. Form, Farbe und Materialien sind ganzheitlich aufeinander 
abgestimmt.

Mit steigender Kategorie erfüllen die Betriebe im Total dabei immer 
mehr zusätzliche Kriterien (siehe Kriterien Nr. 9 bis 120). Diesbezüglich 
massgebliche Unterscheidungsmerkmale innerhalb der Kategorien  
sind dem Raumprogramm zuzuordnen:

Die Kategorien der  
Klassifikation

Der Grundriss oder die 
minimale Grösse des 
privaten Raumes
besteht aus …

… separatem 
Schlaf-, Wohn und 
Nasszellenbereich

… separatem 
Schlaf-, Wohn und 
Nasszellenbereich

Bei nicht geschlos­
senen Räumen 

(Loft, Studio usw.) 
beträgt die 

minimale Grösse 
des Raumes 25 m2

… separatem 
Schlaf-, Wohn und 
Nasszellenbereich

Bei nicht geschlos­
senen Räumen 

(Loft, Studio usw.) 
beträgt die 

minimale Grösse 
des Raumes 30 m2

… separatem 
Schlaf-, Wohn und 
Nasszellenbereich

Bei nicht geschlos­
senen Räumen 

(Loft, Studio usw.) 
beträgt die 

minimale Grösse 
des Raumes 35 m2

… separatem 
Schlaf-, Wohn und 
Nasszellenbereich

Bei nicht geschlos­
senen Räumen 

(Loft, Studio usw.) 
beträgt die 

minimale Grösse 
des Raumes 40 m2

Die Kochgelegenheit 
im Apartment …

… kann durch 
Gemeinschafts­

küche ersetzt 
werden

… kann durch 
Gemeinschafts­

küche ersetzt 
werden

… ist immer  
voll ausgestattet  

im Apartment 
vorhanden

… ist immer  
voll ausgestattet  

im Apartment 
vorhanden

… ist immer  
voll ausgestattet  

im Apartment 
vorhanden
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Die klassierten Serviced Apartments erfüllen sämtliche Mindestkriterien 
der entsprechenden Kategorie (im nachfolgenden Katalog als «M» 
bezeichnet). Des Weiteren erfüllen die Betriebe Sicherheits- und 
Zustandsauflagen analog der Hotellerie.

Das Verfahren unterliegt den Reglementen von HotellerieSuisse. Der 
Klassifikationsbeginn und die Gültigkeitsdauer richtet sich nach folgen­
den Eckdaten:
–– Start der Klassifikation mit dem Audit durch die lizenzierten Lead- 
Auditoren von HotellerieSuisse

–– Gültigkeitsdauer von 3 Jahren
–– Aufrechterhaltung der Klassifikation durch erneutes Audit vor Ort

Das Klassifikations­
verfahren
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